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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Nr.51 XV. Jahrgang
22. Dezember 1939
Druck und Verlag
Conzett & Huber
Zürich und Genève

Preis

Ehre
sei Gott in
der Höhe
Anbetung derHirten,
gemalt vom «Berner
Meister» ums Jahr
1500. Das Bild befin-
det sich als Leihga-
be aus Privatbesitz
in der Sammlung
des Zürcher Kunst-
hauses. — Was wir
hier zeigen, ist nur
ein Teil der ganzen
Darstellung, die der
alte Meister gemalt
hat. Sein Bild erlitt
im Laufe des jähr-
hundertelangen Le-
bens eben mancher-
lei Schicksale, es
wurde schließlich
sogar geteilt. Auf
dem einen Teil blie-
ben Maria und Josef
allein, auf dem an-
dem, dem unsrigen
hier, blieben das
Jesuskind und die
Hirten. Erst im Jah-
re 1931 kamen die
auseinandergerisse-
nen Stücke wieder
in Zürich im Kunst-
haus zusammen.

Minuit chrétien
c'est l'heure
solennelle...
Z'ac/o/-afrb/7 otes ber-
pers pa/- /e « /na/fre
be/770/s» ob 75/7?e

s/'èc/e. Ce /ab/eao
se froove oteos /e
Ab/7s//?aos c/e Zo/vc/7.



Das Fest der Kinder, von Kindern gemalt
Die bildschöpferische
Phantasie des Kindes,
hier erleben wir sie in
all ihrer Köstlichkeit:
ungekünstelt, Volkstum-
lieh und kindlich sind
diese beiden Darstel-
lungen der Weihnacht,
die aus der Sammlung
des Internationalen In-
stituts für das Studium
der dugendzeichnung
Pestalozzianum, Zürich,
stammen.

l/o/'c/' r/eax r/ocame/7/s
S£/a /'/'/aap/aa/Zo/? e/j-
fa/7///?e, appaA/eaa/?/ à

/7/?s//Ya/ //7/eA/7a//o/7a/

poaA /a ce//aAe c/e /'ex-
pAess/o/7 aAZ/sZ/poe c/?ez
/es y'eaaes, s/epe Pe-
s/a/ozz/ä/jam, ZaA/c/7.



Bundespräsident und
Generai

beim großen Empfang, den ihnen
als Söhnen ihres Kantons die Waadt-
länder Regierung am 16. Dezember
in Lausanne zuteil werden ließ.
Links vom General Staatsrat F.
Porchet; rechts hinter Bundesprä-
sident Pilet der Kommandant des
Schützenbataillons 1, das die mili-
tärischen Ehren erwies.

De«x Va«dois revê/e«/ po«r 1940
/es p/«s ha«/es charges d« paps. La
vi//e de La«san«e e/ /e Go«ver«e-
menî va«dois on/, po«r mar#«er
cet événement précédent, /ait
/e 76 décembre «ne réception en-
tho««a*fe à A4. Pi/eZ-Go/az, pré«*-
dent de /a Con/édéraîion po«r
1940 et a« généra/ //enri G«isan.
Lei voici, panant en revue /e /»a-
fai//on d'hon«e«r, en compagnie de
A/. Ferdinand Porche/, preside«/ d«
Consei/ d'Etat va«dois.

Schweigende Strafen
Die Sirene zur Fliegeralarm-Uebung hat
das Zeichen gegeben, und vorschriftsgemäß
sind die Menschen aus dem Straßenbild
verschwunden. Der Polizist bewacht die
verlassenen Stände des Zürcher Marktes,
und nur das ausgespannte Zugpferd darf
ihm Gesellschaft leisten. Das Bild aus
Lausanne wird von einem herrenlosen
Hund belebt; still stehen die Räder, und
Schweigen liegt in der Luft, ein Schweigen,
das durchzittert ist von der Erwartung auf das
Zeichen zum Wiederbeginn des Straßenlebens.

^4/arme-avions. Dam tonte /a S«isse, /es si-
rênes ont donné /e signa/, t7 ne s'agissait
he«re«semen/ <y«e d'un exercice, yln/oma/i-
<7«eme«/, ce /«t /'arrêt de to«fe circ«/ation,
/a r«ée d« p«b/ic vers /es caves et vers /es
abris. v4 Zurich, se«/ «n agent de po/t'ce
vei//e s«r /es échoppes abandonnées d« mar-
ché, tandis #«'à La«sanne, on n'aperfoit
pas «n cha/ s«r S/-Fra«fois, mais «n chien
en revanche.

f Abt Gregor Brunner
während 30 Jahren Rektor
des Kollegiums von Brig und
Ehrenkanonikus der Käthe-
drale von Sitten, starb 78 Jahre
alt in Leuk.

Gregor Brwnner $»i,
dnrant iO anj, /«t reclenr d#
sacré co//ège de 5r;g»e et cfea-

noiJie d'Aonnewr de /a catAé-
dra/e de Sion, est décédé a /'age
de 78 ans.

Die Einheitsbaracke
Die erste fertige Standardbaracke der Armee, wie solche
jetzt in größerer Zahl erstellt werden an Orten, wo es schwer-
hält, gute Kantonnemente für die Truppen zu finden. Die
Baracke ist heizbar und zweckdienlich unterteilt. Sie wird in
einzelnen Teilen in der Zimmerei hergestellt und kann von
den Truppen leicht zusammengestellt werden.

Can/omzement d'hiver. Les «ni/és iso/ées o« /es /ro«pes, #«i ne
/ro«ve«/ pas à se /oger daws «w vi//age, érige«/ des bara<?«es
cha«j/ah/es e/ /or/ bien aménagées.
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